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Ein spannender Vormitt ag bei der Stallwanger Feuerwehr

An alle Haushalte



Redaktionsschluss
für die September  Ausgabe ist 15.09.2018

Liebe Leserinnen und Leser,

Wir wünschen allen, ob zu Hause 
oder Unterwegs, einen schönen 

erholsamen Urlaub.
                   Grüße vom Redaktionsteam
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Max Dietl
Andrea Kraus

Ursula Poiger
Andrea Völkl

Herbert Zankl
Kontakt:
09964 6402 0
redaktion@stallwang.de
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S Sparkasse 
       Niederbayern-Mitte

Datenschutz
Im Pfarrbüro sind wir immer sehr auf den Datenschutz 
bedacht gewesen und sind sorgfältig mit den Daten der Pfar-
rangehörigen umgegangen. Es gab nie Beschwerden. Seit 
kurzem ist eine neue Datenschutzverordnung herausgekom-
men.Wer meint, seine Daten müssten vonseiten der Pfar-
rei noch besser geschützt werden, der möge sich im Pfarr-
büro melden und uns mitteilen, welche Daten er besonders 
geschützt haben will. Ansonsten werden wir mit den Daten 
so umgehen wie bisher auch.

Bücherflohmarkt 
Am 30. September 2018 findet von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
in der Aula der Schule Stallwang ein Bücherflohmarkt 
statt. Angeboten wird überwiegend Erwachsenenliteratur 
(Romane, Krimis etc.), zum Preis von 0,50 € je Buch. Damit 
die Erwachsenen in Ruhe stöbern können, wird für die 
Kinder ein Kamishibai (Erzähltheater) und Vorlesen für 
Kinder veranstaltet. Außerdem kann man sich mit Kaffee 
und Kuchen stärken. 
Auf zahlreichen Besuch freut sich
Das Bibliotheksteam 

Einser-Absolventen bitte melden
Wieder geht ein Schuljahr zu Ende und die erbrachten 
Leistungen werden entsprechend bewertet und gewür-
digt. Sicher gibt es auch in unserer Gemeinde besonders 
gute Abschlüsse in den verschiedensten Bereichen. Dar-
über freue ich mich sehr und gratuliere von ganzem Her-
zen Die Gemeinde Stallwang ehrt jährlich beim Neujahrs-
empfang alle Absolventen, die einen herausragenden 
Schul-, Studium- oder Berufsabschluss – Notenschnitt 
1,5 und besser – erreicht haben. Bitte meldet euch bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Stallwang, Zimmer-Nr. 3, Tel.
Nr. 09964/6402-0 mit der Bitte um Hintergrundinforma-
tionen zu den Abschlüssen.
Max Dietl
1. Bürgermeister  

Herbst - Winterbasar in Stallwang.
Der Herbst - Winterbasar in Stallwang findet am Sonntag, 
den 23. September von 13 bis 15 Uhr in der Aula der Schule in 
Stallwang statt. Angeboten wird alles rund ums Kind. Es wer-
den nur gut erhaltene und saubere Teile angenommen. Keine 
Annahme von Unterwäsche, Bodies und Strumpfhosen, etc.. 
Zehn Prozent des Verkaufserlöses werden einbehalten und 
kommen sozialen Zwecken zugute. Zusätzlich werden am 
Sonntag auch Kaffee und selbstgemachte Kuchen angeboten. 
Annahme der Waren ist am Samstag, 22. September, von 14 
bis 15 Uhr in der Schule. 
Verkaufsnummern sind ab sofort erhältlich bei Melanie 
Schedlbauer 09964/6119606. Dauernummern müssen bis 7. 
September bestätigt werden, da sie sonst verfallen. Neue Hel-
fer sind herzlich willkommen. Nähere Informationen unter 
der angegebenen Telefonnummer.  

Sandra Kerscher



rend fanden wir aber das „Rauchhaus“: eine Art Puppenhaus 
mit durchsichtigen Scheiben, an dem  wir genau die Ausbrei-
tung von Rauch bei einem Brandfall beobachten konnten.
Nach so vielen Informationen freuten wir uns über die spen-
dierte Brotz eit mit warmen Wienern und Brezen! Lecker!  
Anschließend besprachen wir mit Frau Schießl, was wir im 
Brandfall tun können, wie z.B. den Notruf 112  absetz en, 
Türen und Fenster schließen und Nachbarn informieren. Um 
möglichst wenig Rauch einzuatmen, sollte man außerdem 
den Raum krabbelnderweise verlassen - was wir gleich in die 
Tat umsetz ten.
Das Staunen war groß als plötz lich ein Feuerwehrmann in 
komplett er Schutz kleidung - mit Atemmaske, Sauerstoff fl a-
sche und Schutz handschuhen - vor uns stand! Im Brandfall 
sollte man auch nicht  vor Feuerwehrmännern  erschrecken 
und am besten immer in der Nähe der Tür am Boden warten, 
damit sie dich gut rett en können. Wie das der Helfer im Ernst-
fall macht, haben wir anschließend anschaulich demonstriert 
bekommen.
Damit der Notruf 112 im Ernstfall auch klappt, durften alle 
Kinder an einer echten Telefonanlage (mit Frau Schießl am 
anderen Ende der Leitung) ein Feuer melden.
Nun gings endlich ins Gerätehaus und wir konnten dort die 
verschiedenen Feuerwehrfahrzeuge aus der Nähe bestaunen, 
einsteigen und  selbst mal einen Feuerwehrhelm aufsetz en! 

Außerdem durfte jedes 
Kind  mit dem schwe-
ren Wasserschlauch 
das Löschen und Sprit-
zen versuchen!
Das Beste kam aber 
noch zum Schluss: 
Mit lautem „Hallo!“ 
und natürlich Sirene 
gings im Feuerwehr-
auto zurück zu unse-
rer Schule! Wir sagen 
„Danke“ für einen 
spannenden, lehrrei-

chen und einfach tollen Vormitt ag bei der Stallwanger Feu-
erwehr!  

Knott  Manuela  

„Feuer“ war in den letz ten Schulwochen das Thema im Hei-
mat- und Sachunterricht der 3. Klasse in Stallwang. Deshalb 
folgten wir gerne der Einladung unserer Feuerwehr und 
machten uns am Freitag, den 13. Juli 2018, auf zum Stallwan-
ger Feuerwehrhaus. Dort erwarteten uns schon Herr Thomas 
Fuchs, der 1. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Stall-
wang, und die Brandschutz erzieherin Frau Andrea Schießl.
Nach einer herzlichen Begrüßung im modernen Schulungs-
raum durften wir erst mal all unsere Fragen zum Thema 
„Feuer“ auf ein Plakat schreiben, wie z.B.  „Wie lange dauert 
es bis die Feuerwehr kommt?“ oder „Wie viele Leute braucht 
man, um ein Feuer zu löschen?“ Danach konnten wir mit 
Frau Schießl spannende Versuche durchführen und life mit-
erleben, welche Stoff e brennen oder beobachten, was ein 
Feuer braucht um wirklich zu brennen. Dazu bauten wir das 
sogenannte „Verbrennungsdreieck“ auf. Besonders faszinie-

Ein spannender Vormitt ag bei der Stallwanger Feuerwehr

 Herzlichen Glückwunsch

 Nicht vergessen

Geburten:
Wir gratulieren Sabrina und Franz Merk, Reichersdorf zur 
Geburt der kleinen Theresa vom 30.07.2018, sowie Judith 
Schreyer und Martin Leiderer, Stallwang zur Geburt der klei-
nen Nina Johanna vom 02.08.2018.  

FF Wetz elsberg 
Dorff est
Zeit: Sonntag, 26. August 2018, 10.00 Uhr
Ort: Wetz elsberg, Sportheim

Kühl- und Klimaanlagen
Getränke- und Schanktechnik
Fahrzeugkühlung
Beratung-Planung
Ausführung-Service

94315 Straubing-Ittling · Tel. 09421/702020 · Fax 7020230

w w w. k a e l t e - k n o t t . d e

kälte knott

Schreinerei
Bestattungen

94375 Stallwang  Kirchberg 7
Tel(09964)610070 Mobil: 0176/51499532

Die Profis für Ihre Gesundheit.
Seit 1984.

Kinderosteopathie
Wellnessmassagen

Physiotherapie
Osteopathie

Praxis Konzell
Kirchplatz 4
09963 / 94 39 850
www.getfit-stroeder.de



 Auszug aus der Sitz ungsniederschrift vom 25.07.2018 

99. Erweiterung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wurde um folgenden dringlichen Ta-
gesordnungspunkt erweitert: 
Feuerwehrwesen; Ausschreibung eines HLF 20 für die FF 
Stallwang, Unterstütz ungsleistung durch ein Ingenieur-
büro – Information, Beratung und ggf. Auftragsvergabe.

100. Bauangelegenheiten 

100.1 Information über Weitergabe eines Antrages 
auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Doppelgarage in Aumerhöhe 31, 94375 Stallwang 
Die Weitergabe des Bauantrags der Bauherren wird nach-
träglich genehmigt. Ebenso werden die erforderlichen Befrei-
ungen von den Festsetz ungen des Bebauungsplanes WA 
Aumerhöhe-Erweiterung hinsichtlich der Abgrabung erteilt

100.2 Information über Weitergabe des Antrages 
auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Doppelgarage in Eggersberg 
Den Ratsmitgliedern wird der Antrag auf Neubau eines 
Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage in Eggersberg 9, 
94375 Stallwang, mitgeteilt. Das Vorhaben liegt innerhalb 
des Geltungsbereichs der Außenbereichssatz ung Eggersberg. 
Auf dem Eingabeplan wurden die Nachbarunterschriften 
vollständig geleistet. Mit der Weitergabe des Bauantrages 
als laufende Angelegenheit der Verwaltung und Erteilung 
des gemeindlichen Einverständnisses durch BM Max Dietl 
besteht vollinhaltliches Einverständnis.

100.3 Antrag auf Betrieb einer mobilen Recycling-
anlage im Gewerbegebiet Haidhof-Au 
Die Ratsmitglieder werden über den Antrag auf Betrieb einer 
mobilen Bauschutt -Recyclinganlage in  Haidhof-Au 11, 94375 
Stallwang informiert.
Neben einer Genehmigung gemäß § 4 BImSchG ist auch ein 
Bauantrag zum Betrieb der Bauschutt -Recyclinganlage und 
zur Zwischenlagerung des gebrochenen Bauschutt materials 
erforderlich. Der Antrag nach § 4 BImSchG wurde bereits, 
erstellt. Das Vorhaben befi ndet sich innerhalb des Geltungs-
bereichs des Gewerbegebietes Haidhof-Au und ist als solches 
in einem Gewerbegebiet grundsätz lich zulässig. Die Nachba-
runterschriften sind vollständig. 
Beantragt wird das Brechen von Bauschutt material an 10 
beliebigen Tagen pro Jahr. Anfallende Staubentwicklung 
wird mit der Bewässerungsanlage des Brechers eingedämmt 
und später mit einer zusätz lichen Staubbindeanlage (z. B. 
LST dss 500) weitestgehend gebunden. 
Gebrochen werden soll jeweils Werktags von 07:00 – 17:00 
Uhr, Ablade und Verladebetrieb sind ebenfalls zwischen 
07:00 – 17:00 Uhr vorgesehen und ganzjährig auf 80 bis 100 
Stunden beantragt. Insgesamt sollen zwischen 2.000 und 
3.000 Tonnen Bauschutt  jährlich (verteilt auf die 10 Tage) 
gebrochen und jeweils zwischengelagert werden. Es wird 
grundsätz lich nur reiner Bauschutt  verarbeitet. Die Annahme 
erfolgt bedarfsweise mit Qualitätsnachweis. Erforderlichen-

falls werden Deklarationsanalysen durch das Labor IFB 
Gauer, Gutenbergstr. 9, 93128 Regenstauf über den jeweili-
gen Entsorger erstellt. Der Schallleistungspegel lt. Datenblatt  
beträgt in 10 m Entfernung zwischen 83 und 90 Dezibel. 
Nach Kenntnisnahme der Anträge erteilen die Ratsmit-
glieder das gemeindliche Einvernehmen sowohl zum Bau-
antrag - Nutz ungserlaubnis zum Betrieb einer mobilen 
Bauschutt -Recyclinganlage mit Zwischenlagerung des gebro-
chenen Materials, als auch zum Antrag nach § 4 Bundes-Im-
missionsschutz gesetz  (BImSchG) – Neugenehmigung einer 
mobilen Bauschutt -Recyclinganlage auf den Grundstücken, 
Fl.-Nrn. 577/3 und 577/5, Gemarkung Landorf, durch den 
Antragsteller, wohnhaft in Haidhof-Au 11, 94375 Stallwang.

100.4 Antrag auf Errichtung eines Schuppens auf 
dem Grundstück Aumerhöhe 8, Stallwang 
Der Gemeinderat erteilt die Befreiung von den Festsetz un-
gen des Bebauungsplanes WA Landorfer Feld Erweiterung 
dahingehend, dass das Nebengebäude außerhalb der Bau-
grenze errichtet werden darf und dass der festgesetz te Grün-
streifen in diesem Bereich überbaut werden darf. Die Vor-
gabe, dass der Brutt o-Rauminhalt des Nebengebäudes auf 75 
Kubikmeter (verfahrensfreie Errichtung gem. Art. 57 Abs. 1 
Nr. 1 a) BayBO) zu begrenzen ist, ist jedoch zu beachten. 

100.5  Neubau einer Lagerhalle, Oberkinsach 2 - Er-
teilung des gemeindlichen Einvernehmens 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von dem Bauantrag in 
Oberkinsach 2 auf Neubau einer Lagerhalle auf den Grund-
stück Fl.-Nr. 511, Gemarkung Landorf. Das gemeindliche 
Einvernehmen wird ohne weitere Bedingungen erteilt.

100.6 Neubau einer Maschinenhalle, Oberkinsach 
2 - Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von dem Bauantrag Ober-
kinsach 2 auf Neubau einer Maschinenhalle auf den Grund-
stücken Fl.-Nr. 524, 507 und 511, Gemarkung Landorf. Das 
gemeindliche Einvernehmen wird ohne weitere Bedingun-
gen erteilt. 

100.7 Neubau eines Kälberunterstandes, Oberkins-
ach 2 - Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von dem Bauantrag Ober-
kinsach 2 auf Neubau eines Kälberunterstandes auf den 
Grundstücken Fl.-Nr. 524, 507 und 511, Gemarkung Landorf. 
Das gemeindliche Einvernehmen wird ohne weitere Bedin-
gungen erteilt.

101. Abwasserstudie Stallwang - Informa  
tion, Beratung und eschlussfassung 

101.1  Abwasserstudie Stallwang - KA Landorf - In-
formation, Beratung und Beschlussfassung 
Geschäftsstellenleiter Franz Pfeff er und Bürgermeister Max 
Dietl  stellten nochmals die beiden möglichen Varianten I 
(Aufl assung KA Landorf und Ableitung nach Stallwang) und 
II (Ertüchtigung KA Landorf) gegenüber.

Gesamtüberblick Kostenrahmen:



Variante I 
Aufl assung KA Landorf mit Anschluss an KA Stallwang 
Variante II
Ertüchtigung KA Landorf durch Rotationstauchkörperan-
lage
Baukosten 
(all inkl. gem. Sehlhoff  GmbH)   Baukosten    560.000,00 €  
(all inkl. gem. Sehlhoff  GmbH)  400.000,00 € 
Naturschutz maßnahmen  50.000,00 €   
Entschädigungen und Notarkosten  20.000,00 €   
Zwischensumme:  630.000,00 €  
Zwischensumme:  400.000,00 € 
abzüglich Förderung:  285.000,00 €  
abzüglich Förderung:  65.000,00 € 
Kosten für Gemeinde:  345.000,00 €  
Kosten für Gemeinde:  335.000,00 € 
annähernd gleiche Kosten für die Gemeinde!
Die Kosten für Naturschutz maßnahmen sowie die Entschädi-
gungen für die Grundstücksanlieger und Notarkosten wurde 
nochmals kurz erläutert. Bei der Variante I wird eine Einspa-
rung bei den laufenden Kosten bzw.  Betriebskosten zu erwar-
ten sein. Zudem gibt es künftig in der Gemeinde Stallwang 
eine Einleitung weniger. Der Ortsteil Grub ist gem. derzeiti-
ger Lage aus Sicht der Verwaltung nicht beitragspfl ichtig, die 
Antwort auf die Anfrage beim Landratsamt Straubing-Bogen 
steht jedoch noch aus. as Gremium entschließt sich einver-
nehmlich für die Durchführung der Variante I (Aufl as-
sung der KA Landorf sowie Ableitung nach Stallwang) 
mit verbundenen Kosten in Höhe von rund 630.000 EUR 
abzüglich der zu erwartenden Förderung.

101.2 Abwasserstudie Stallwang - KA Wetz elsberg 
- Information, Beratung und Beschlussfassung 
Die Studie zur Kläranlage Wetz elsberg wurde ebenfalls 
bereits in der Sitz ung vom 28.06.2018 durch das Ingeni-
eurbüro Sehlhoff  vorgestellt. Dabei wurde bereits darauf 
hingewiesen, dass die Kosten für die Ertüchtigung der KA 
Wetz elsberg identisch ist mit der unter TOP 101.1 vorge-
stellten Ertüchtigung für Landorf (Variante II). Diese lie-
gen bei rund 400.000 EUR, abzüglich der zu beantragen-
den Förderung.
Das Ratsgremium entscheidet sich einstimmig für die  
Durchführung der Ertüchtigung der KA Wetz elsberg mit 
Kosten in Höhe von rund 400.000 Euro abzüglich der zu 
erwartenden Förderung. 

102. Feuerwehrwesen; Ausschreibung eines 
HLF 20 für die FF Stallwang, Unter-
stütz ungsleistung durch ein Ingenieur-
büro – Information, Beratung und ggf. 
Auftragsvergabe 

Auf die Ausschreibung eines Ingenieurbüros zur Durchfüh-
rung der europaweiten Ausschreibung für die Anschaff ung 
eines HLF20 für die Feuerwehr Stallwang wurde nur ein 
Angebot durch das Ingenieurbüro Diem in 93138 Lappers-
dorf in Höhe von 7.973 EUR abgegeben. Der Anbieter weist 
mehrere Vorteile auf:
Herr Diem ist selbst vom Fach (Feuerwehr), es werden unter-

schiedliche Hersteller in Betracht gezogen und es könnten 
auch Teilbereiche des Angebotes durch die Verwaltung erle-
digt werden, wenn dies gewünscht bzw. machbar ist.
Die geschätz ten Kosten für die Übernahme der europawei-
ten Ausschreibung durch ein Ingenieurbüro lagen zwischen 
7.000,- bis 8.000,- EUR, somit befi ndet sich das Angebot im zu 
erwartenden Rahmen.
Die Mitglieder des Gemeinderates erteilen dem Ingenieur-
büro Diem aus Lappersdorf den Zuschlag für die Durchfüh-
rung der europaweiten Ausschreibung eines HLF 20 für die 
Feuerwehr Stallwang gem. des vorliegenden Angebots vom 
28.06.2018 in Höhe von EUR 7.973,--.

103. Mulcharbeiten im Gemeindegebiet - 
Information, Beratung und ggf. Be-
schlussfassung 

Der Gemeinderat wird von Bürgermeister Max Dietl darü-
ber informiert, dass er die Rechnung für die Arbeiten über 
EUR 1.824,27 für die Durchführung der Mulcharbeiten am 
Straßenrand im Gemeindegebiet bereits abgesegnet hat. 
Der Stundensatz  weist eine Preissteigerung von 4 EUR/Std.  
gegenüber dem Vorjahr aus, allerdings sind aber auch die 
Betriebskosten gestiegen die Arbeiten durch die Firma wer-
den hervorragend erledigt 
Die Mitglieder des Gemeinderates erteilen Ihre Genehmi-
gung für die Rechnung der Fa. über EUR 1.824,27 bezüglich 
der Durchführung der Mulcharbeiten am Straßenrand im 
Gemeindegebiet. Es wird einvernehmlich zugestimmt, für 
die Ausführung der Arbeiten in 2019 Vergleichsangebote ein-
zuholen.

104. Mobilfunkversorgung der Gemeinde 
Gemeinde; Verbesserung der Netz ab-
deckung - Information, Beratung und 
ggf. Beschlussfassung 

Geschäfststellenleiter Herr Pfeff er informierte das Gremium 
über eine Abfrage des Landratsamtes Straubing-Bogen zur 
Mobilfunkabdeckung im Landkreis. Dazu werden das grund-
sätz liche Interesse seitens der Gemeinden sowie Beschwerden 
zur Mobilfunkversorgung in den Gemeinden bzw. mögliche 
bekannte Mobilfunklöcher abgefragt. Seitens des Gemeinde-
rates wird gebeten, einen Engpass in der Mobilfunkversor-
gung für den Ortsteil Eggersberg zu melden.
Die Mitglieder des Gremiums stimmen zu, ein Interesse an 
der Abfrage des Landratsamtes Straubing-Bogen zur Mobil-
funkabdeckung im Landkreis zu melden und auf den Eng-
pass in der Mobilfunkversorgung für den Ortsteil Eggersberg 
der Gemeinde Stallwang hinzuweisen

105. Grundschule Stallwang - EDV-Aus-
statt ung; Fördermöglichkeiten "Digi-
tales Klassenzimmer" - Information, 
Beratung und Beschlussfassung 

Durch den Geschäftsstellenleiter Herr Pfeff er wurde die För-
derrichtlinie des Staatsministeriums für Unterricht und Kul-
tus „Digitalbudget für das digitale Klassenzimmer“ vorge-



stellt. Dabei wird die Anschaff ung von Hard- und Software, 
wie z. B. Whiteboards, Laptops etc. sowie die Verkabelung 
mit einem LAN-Anschluss mit einer bis zu 90%igen Förde-
rung unterstütz t. Der Förderantrag ist bis zum 31.12.2018 
zu stellen. Die detaillierten Förderbedingungen sind noch 
unklar (muss 1 Tablet für 2 Kinder eingesetz t werden etc.), 
ebenso der Kostenträger für die entstehenden laufenden 
Kosten. Einzelheiten können jedoch auch nach Stellung des 
Antrages noch geklärt werden.
Der Gemeinderat stimmt einvernehmlich zu, den Förderan-
trag im Rahmen der Förderrichtlinie „Digitalbudget für das 
digitale Klassenzimmer“ für die Ausstatt ung der Grund-
schule Stallwang fristgerecht zu stellen.

106. Bekanntgaben, Wünsche, Anträge 

Sachverhalt:
a) Mitt elschulverbund Hunderdorf-Mitt erfels-Stallwang
 Bürgermeister Max Dietl stellte die Schülerzahlen für das 

Schuljahr 2018/2019 aus dem Schulsprengel der Gemeinde 
Stallwang vor. Dabei wies er darauf hin, dass es aufgrund 
der rückgängigen Schülerzahlen in Hunderdorf und Mit-
terfels jeweils eine 5. Klasse weniger geben wird, als im 
Schuljahr 2017/2018. Bisher besuchten 45 Schüler aus dem 
Schulsprengel (inkl. Ratt iszell) die Mitt elschule Mitt er-
fels-Haselbach bzw. die Mitt elschule Hunderdorf. Künftig 
sind es nur noch 18 Schüler aus Stallwang und 9 aus Loit-
zendorf.

b) KiTa Stallwang - Auswertung Elternbefragung 
 Die Zusammenfassung der Beurteilungen für die Auswer-

tung der Elternbefragung lag den Einladungen zur Sit-
zung des Gemeinderates bei. Herr Dietl betonte nochmals 
die durchwegs sehr guten Beurteilungen für die Kinder-
tagesstätt e Stallwang und wies darauf hin, dass dies vor 
allem auch die gute Leistung des Personals wiederspiegelt 
welches bestmöglich auf die Wünsche der Eltern eingeht 
und diese so weit als möglich berücksichtigt. Auch ein 
guter Personalschlüssel kommt unseren  Kindern zu gute.

c) Einfache Dorferneuerung Wetz elsberg:
 3. Bürgermeister Herr Stahl informierte über die statt ge-

fundene Begehung mit Frau Schanzer von der Fa. MKS 
aus Ascha. . Der Auftrag für die Kamerabefahrung und 
Kanalspülung ist bereits erteilt. Die Feststellung der Ober-
fl ächenentwässerung weist noch Lücken auf, da die Kanal-
führung noch nicht vollständig bekannt ist. Auch sind 
Kernbohrungen notwendig die im Zeitrahmen der nächs-
ten 4 bis 5 Wochen erfolgen werden.  Für den Bereich Rich-
tung Kirche ist derOberfl ächenkanal  zu kurz, eine Verlän-
gerung ist hier erforderlich. 

d) Feuerwehr Stallwang – Fahrzeugbesichtigung
 Gemeinderatsmitglied Fuchs Thomas lädt alle Mitglieder 

des Gemeinderates zur Vorführung des Feuerwehrau-
tos der Fa. Schlingmann am Dienstag, den 31.07.2018 um 
18.00 Uhr beim Feuerwehrhaus Stallwang ein.  

Wollen Sie auch mal verreisen,
dann fragen Sie bei Renner-Reisen.
Ihr zuverlässiger Reisepartner
für In- und Auslandsreisen.

Hans Renner, 94344 Wiesenfelden, Tel. 09966/441, Fax 1586

ff. Fleisch- und Wurstwaren
Chamer Str. 5 .  94375 STALLWANG . Tel. 0 99 64/96 08

METZGEREI Piendl

Gallnerweg 1
94375 Stallwang
Tel. 0 99 64/5 17
Fax 1630

Spenglerei
Schlosserei

Heizung
Sanitär

Liebevolle, deutschsprachige  
Altenpflegehelfer/innen bieten 24h Rundumpflege

Näheres unter 09428/903033
Inh.: Anne Saller, Lerchenring 27, 94377 Steinach

Genießen Sie Ihren Einkauf 
oder Kaffee und Kuchen 

in unserem Geschäft! 

Reinhard Ruhland
Bau- und Möbelschreinerei

94375 STALLWANG · Telefon 0 9964/14 44

Fahrschule Fuchs
Stallwang · Straubinger Straße 11
www.fahrschule-fuchs-sr.de
Ausbildung in allen Klassen!
Unterricht: Di. und Do., 18.30 Uhr

Wollen Sie auch mal verreisen,
dann fragen Sie bei Renner-Reisen.
Ihr zuverlässiger Reisepartner
für In- und Auslandsreisen.

Hans Renner, 94344 Wiesenfelden, Tel. 09966/441, Fax 1586

Gallnerweg 1
94375 Stallwang
Tel. 0 99 64/5 17
Fax 1630

Spenglerei
Schlosserei

Heizung
Sanitär



 Neues von Kita und Schule

Abschlussfeier im Kindergarten

"Unsere Vorschulkinder sind nun auf ihrem Lebensweg 
an einer ganz besonderen Weggabelung angekommen. Sie 
wagen sich aus der bekannten Atmosphäre Kindergarten 
heraus, um sich der Herausforderung Schule zu stellen", 
so die Kita-Leitung Rosi Deser bei der Verabschiedung der 
Vorschulkinder. Ein ganzes Stück des Weges durfte man 
die Familien und Kinder begleiten. Eltern und Geschwister 
haben sich zusammen mit den künftigen Schulanfängern am 
Freitagnachmittag im Kindergarten zu einer Abschlussfeier 
eingefunden. Zusammen mit Pfarrer Gallmeier wurde die 
Feier in der Turnhalle mit einem Wortgottesdienst begon-
nen, um für die schöne gemeinsame Zeit zu danken und um 
Gottes Segen für den neuen Weg zu bitten. Anschließend gab 
es ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen, 
bevor die Kinder mit Liedern und Tänzen noch einmal einen 
Einblick gaben, was sie im Kindergarten gelernt haben. Mit 
der Übergabe der Portfolios und einem kleinem Geschenk 
wurde jedes einzelne Kind offiziell von den Erzieherinnen 
verabschiedet.

Rosi Deser

Abschied Kita
Am letzten Tag in der Kindertagesstätte war Abschied ange-
sagt. In der Krippe wurden die „großen“ Kinder in den Kin-
dergarten verabschiedet und im Kindergarten gaben die 
Kleineren den Schulanfängern ihre guten Wünsche mit. Bei 
der gemeinsamen Brotzeit konnten sich alle Kinder stärken, 
bevor es dann in den Garten zum Spielen und zur Edelstein-
suche ging. 
Ein Höhepunkt für die Kinder war dann, als der Eiswagen 
von Salento vorfuhr und sich jedes Kind eine Kugel Eis in 
der Waffel abholen durfte. Ein herzliches Dankeschön für das 
kostenlose Eis.
Wir bedanken uns auch bei der Metzgerei Piendl für die kos-
tenlosen Würst`l sowohl bei der Übernachtung der Vorschul-
kinder, als auch für den letzten Kita-Tag. 

Sandra Kerscher  

„Begeistern durch Machen“
TfK- Kurs der Grundschulen Rattiszell und Stallwang

Auch in diesem Schuljahr fand wieder ein TfK- Kurs an unse-
rer Schule statt. Technik für Kinder nennt sich das Projekt, an 
dem alljährlich die 4. Klassen der Grundschulen Stallwang 
und Rattiszell teilnehmen dürfen. An 6 Nachmittagen wer-
den LED- Taschenlampen gebastelt, Sirenen gebaut oder alte 
Computer zerlegt. Unterstützung erhielten die 28 Schüler wie 
bereits die letzten Jahre zuvor auch wieder von Mitarbeitern 
der Firma Lausser aus Pilgramsberg. Elektronische Bausätze 
zusammenloten? Mittlerweile kein Problem mehr für die 
technikbegeisterten 4. Klässler, die  für diese spannende Auf-
gabe jederzeit wieder freiwillig nachmittags die Schulbank 
drücken würden!
Ein herzliches Vergelt`s Gott an die Firma Lausser! Ohne Sie 
wäre eine Etablierung dieser wunderbaren Erfahrung an 
unseren Schulen nicht möglich! 

Anja Dindaß

Mobile Krankenpflege
Marianne Maier

staatl. geprüfte Krankenschwester

Rammersberg 17 · Hunderdorf
Tel. 09961/359

Gasthof „Zur Post”
STALLWANG

Öffnungszeiten:
9.00 - 1.00 Uhr – Montag Ruhetag!

Auf Ihren Besuch freut sich Georg Greil. Tel. 09964/601113

Fahrschule Fuchs
Stallwang · Straubinger Straße 11
www.fahrschule-fuchs-sr.de
Ausbildung in allen Klassen!
Unterricht: Di. und Do., 18.30 Uhr

Telefon
0 94 24/12 42

Karl-Heinz Wittmann
Steinmetz- und Steinbildhauermeister
Steintechniker und Restaurator i.H.

Dammersdorf 2 · 94353 Haibach
Tel. 09964 1490 · Fax 09964 601559

GETRÄNKEVERTRIEB

Josef Reitmeier
Fehlburger Weg 9 · 94375 Stallwang
Telefon 0 99 64/2 96



Karl-Heinz Wittmann
Steinmetz- und Steinbildhauermeister
Steintechniker und Restaurator i.H.

Dammersdorf 2 · 94353 Haibach
Tel. 09964 1490 · Fax 09964 601559

94375 S TA L LWA N G
Chamer Straße 8
Telefon 0 99 64/6100 30
Telefax 0 99 64/6100 31

Bild: Veronika Stöckl, Leonie Eidenschink und Selina Eidenschink 
(von links) erhielten von Heidi Stiglmeier ihre Preise für eifriges 
Lesen überreicht.  

Eifrige Leser ausgezeichnet
 Zum Schuljahresende wurden vom Bücherei-Team an der 
Grundschule Stallwang jene Schüler ausgezeichnet, die 
während des Schuljahres die meisten Bücher ausgeliehen 
und gelesen haben. Heidi Stiglmeier überreichte an Vero-
nika Stöckl aus der zweiten Klasse einen Gutschein für einen 
Erlebnistag im Umweltzentrum Wiesenfelden. Veronika hatte 
sich 46 Bücher ausgeliehen und setzte sich an die erste Stelle. 
Leonie Eidenschink aus der dritten Klasse lieh sich 42 Bücher 
aus. Sie bekam einen Büchergutschein in Höhe von zwanzig 
Euro. Die Erstklässlerin Selina Eidenschink las 28 Bücher und 
wurde dafür ebenfalls mit einem Büchergutschein belohnt. 
Mit dieser Aktion möchte man die Leselust bei den Kindern 
wecken und sie zum Lesen animieren. Frau Stiglmeier bat 
die Gewinner, weiterhin Bücher zu lesen und Werbung bei 
Freunden zu machen.

 Andrea Völkl  

Mit Tigerkrallenschlag stark und selbstbe-
wusst an die weiterführende Schule!

Stallwang. Bereits zum 3 . Mal fand in diesem Schuljahr 
an der GS Stallwang ein Selbstverteidigungskurs für die 4. 
Klasse statt. JVA- Beamter Michael Neubert nahm sich auch 
in diesem Schuljahr wieder extra Urlaub, um unsere Kinder, 
neben Mathematik und Deutsch mit dem nötigen Know- 
how für die weiterführenden Schule auszustatten.
So begann jede Einheit mit dem Schreikreis, bei dem der Ball 
„Kuno“ angeschrien wurde, um die Hemmschwelle bei Hil-
ferufen herabzusenken. Mit dem Passivblock in Kopfhöhe 
kann der Kopf geschützt werden und Naserubbeln eignet 
sich wunderbar, um einen Gegner abzulenken. Weiter wurde 
geübt, wie sich die Schüler befreien können, falls ihre Arme 
festgehalten werden. Raus aus dem Schwitzkasten kamen 
sie wieder, indem sie sich gegenseitig in den Oberschenkel 
zwickten- alles natürlich in einer abgeschwächten Form. 
Auch die Fallschule kam nicht zu kurz. Bei allen Übungen 
wies Kursleiter Neubert stets darauf hin, dass das Gelernte 
nur in Notsituationen anzuwenden ist und niemals im Spaß 
genutzt werden darf!
Als Abschlussprüfung mussten die Schüler mit dem Tiger-
krallenschlag ein Brett durchschlagen. Dieses wurde dann 
signiert und wiegt an der GS Stallwang mittlerweile wie ein 
Ritterschlag. Denn dieses durchgeschlagene Brett zeigt allen: 
„ Ich bin jetzt schon so stark, dass ich in der Welt draußen, 
außerhalb der beschützenden Grundschulmauern, zurecht-
komme!“
Vielen lieben Dank an Herrn Neubert, dass er mittlerweile 
ein fester Bestandteil der Selbstbewusstseinsbildung unse-
rer Kinder geworden ist ! Denn oft genügt schon ein sicheres 
Auftreten, um mögliche Angreifer abzuschrecken!

Dindaß Anja

Kartomania
Am Samstag, 21. Juli, fuhren 8 Ministranten aus der Pfar-
reiengemeinschaft Stallwang-Wetzelsberg-Loitzendorf mit 
Markus Fischer und Pfarrer Gallmeier nach Geiersthal zu 
"Kartomania". Nach einer Qualifizierung machten sich die 
Ministranten zum Rennen bereit. Nach 20 Minuten standen 
die 3 Sieger fest: 1. Paul Aumer, Stallwang, 2. Lothar Wagner, 
Loitzendorf, 3. Linda Wagner, Loitzendorf. 

Das Foto zeigt die Sieger und die Ministranten mit Pfarrer 
Gallmeier.



              Getränke Reitmeier 
                Fehlburger Weg 9, 94375 Stallwang 
                        Tel. 09964/9788 oder 0160 91327086 
 
                               unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstag:      16:30-18:30 Uhr       
                           Freitag:         15:00-18:00 Uhr 
                           Samstag:       09:00-12:00 Uhr 
 

 

Schön war`s, fröhlich und heiter!

In der neu renovierten Turnhalle beendete die Schulfami-
lie der Grundschule Stallwang das Schuljahr 2017/2018 mit 
einem kleinen, aber feinen Abschlussfest. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch die Schulleitung eröffnete Pfarrer Wer-
ner Gallmeier mit einem Gottesdienst die Feier. Die kindge-
rechte Gestaltung gelang auch dank der Unterstützung von 
Frau Siegrid Müller. Die Kinder begriffen, dass es „ihr“ Got-
tesdienst war. Ruhig und andächtig folgten sie der Segnung 
der neuen Turnhalle. Mit Hilfe der Lehrerin Karin Beider-
beck wurde der Gottesdienst plakativ und anschaulich durch 
die Kinder der 2. Klasse  gestaltet. Mit viel Liebe und Ein-
satz begleitete Rebecca Trommer, die Lehrkraft der 3. Klasse, 
zahlreiche religiöse Lieder auf dem Keyboard und sorgte so 
für den musikalischen Rahmen.
Nach dem besinnlichen Start folgte im Anschluss ein fröh-
liches, heiteres und familiäres Fest. Mit einem Tanz zu dem 
Lied  „Jetzt geht die Party richtig los“ brachte die 2. Klasse 
Schwung in die Turnhalle und erntete von den zahlreich 
erschienen Gästen, Eltern und Großeltern, großen Applaus.
„Den Status Quo erhalten oder in die Zukunft investieren?“, 
diese Frage stellte sich dem Stallwanger Gemeinderat und 
dem Bürgermeister Max Dietl. Dass eine neu sanierte Turn-
halle ein Gewinn für die gesamte Gemeinde Stallwang ist, 
steht außer Frage. So kommt sie neben den Schulkindern 
auch weiteren gesellschaftlichen Gruppen der Gemeinde 
zu Gute. Platz für ihre sportlichen Aktivitäten finden hier 
Senioren in ihrer Sportgruppe, Kleinkinder beim Kindertur-
nen, Frauen und Mädchen beim Zumba-Tanz und Jugend-
liche und Männer beim Fußballtraining. Hier finden sie ein 
adäquates Umfeld um Sport zu treiben und zusammen zu 
kommen.  Diese Turnhalle kann ein Platz der Kommunika-
tion und der Gemeinschaft sein.  Nicht unumstritten, denn 
die Sanierung kostete die Gemeinde sehr viel Geld, dennoch 
eine Entscheidung für die Zukunft. Stolz können wir alle auf 
unseren Gemeinderat und unseren Bürgermeister sein, stolz 
und dankbar. Dankbar, sich gegen Widerstände und Wid-
rigkeiten durchgesetzt zu haben, Zeit, Energie und Kraft für 
das Gemeinwohl aufgebracht zu haben. Dies erkannten auch 
die Kinder der 3. und 4. Klasse und erfreuten mit einem klei-
nen Theaterstück unter der Leitung der Förderlehrerin Anja 
Dindaß die anwesenden Gäste. Anrührend und gefühlvoll 
sang dann die 1. Klasse unter der Leitung der Lehrerin Eli-
sabeth Stelzl für den Bürgermeister Max Dietl, das Lied „Ich 
schenk dir einen Regenbogen“ und nicht nur den, sondern 
auch ein Kuchenherz, auf dem geschrieben steht “Ich mag 
dich so“. 

Nun, das Schuljahr ist zu Ende und so wurde es Zeit, schwe-
ren Herzens von unserer Junglehrerin Rebecca Trommer, die 
die 3. Klasse mit viel Schwung, Energie und Einfühlungs-
vermögen durch das Schuljahr führte Abschied zu nehmen. 
Sowohl Kinder als auch Eltern und die gesamte Lehrerschaft 
schätzten die junge Kollegin sehr und wünschten ihr für ihre 
weitere berufliche Laufbahn alles Gute. 
Den Abschluss übernahm die  4.Klasse.  Mit einem selbst 
geschriebenen Lied und unter Begleitung von Frau Sonja 
Stahl an der Gitarre und Frau Özlem Turhan am Cachon ver-
abschiedeten sich die 14 Kinder von ihrer bisherigen schuli-
schen Heimat, um nun weitere Gefilde zu erobern. Traurig, 
fröhlich, ein lachendes, ein weinendes Auge, alles liegt nah 
zusammen, gehört zusammen.
Aber was wäre ein Fest, wenn nicht auch für das leibliche 
Wohl gesorgt wäre. Zuverlässig und kompetent kümmerte 
sich der Elternbeirat unter der Führung von Frau Alexandra 
Kötterl und vielen fleißigen und engagierten Mithelfern für 
die Verköstigung. So führten sie das Fest zu einem gemütli-
chen und gelungenen Ausklang.
Vielen herzlichen Dank an alle Mitwirkenden, die zum 
Gelingen dieses Schuljahresabschlussfestes der Grundschule 
Stallwang beigetragen haben.                      

Eva Hoffmann, Rektorin   

Rektorin Eva Hofmann und Bgm Max Dietl mit ihren Doppel-
gängern
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Apotheke mit Lieferservice und Rehaabteilung
(Krankenbetten, Toilettenstühle, Rollstühle ...)

E-Mail: gallner.apotheke@t-online.de · Internet: www.gallnerapotheke.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30 - 12.30
u. 14.00 - 18.30 Uhr, Mi. nachmittag
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Gleich zu Ferienbeginn machten sich aus unserer Pfar-
reiengemeinschaft 15 Ministranten mit 4 erwachsenen 
Begleitern mit dem Flugzeug auf den Weg in die „Ewige 
Stadt“ und mit ihnen zu ihrer Überraschung der 94jährige 
Apostolische Protonotar Georg Ratzinger, der Bruder des 
emeritierten Papstes Benedikt XVI. Ziel ihrer Reise ist die 
Teilnahme an der internationalen Ministrantenwallfahrt, 
die alle 4 Jahre stattfindet. Insgesamt waren 60.000 Mi-
nistranten unter dem Motto „Suche den Frieden und jage 
ihm nach“ dabei. Lt. Berichten besuchten allerdings 90.000 
Teilnehmer bei tropischen Temperaturen von 43 Grad die 
Sonderaudienz des Papstes. Der Heilige Vater ermutig-
te dabei die Ministranten und Ministrantinnen zu ihrem 
Glauben.
Ein Höhepunkt war sicher auch der Abschlussgottesdienst 
in St. Paul vor den Mauern mit unserem Weihbischof Josef 
Graf, bei dem Pfr. Gallmeier konzelebrierte. 6500 Minis-
tranten aus der Diözese Regensburg feierten diesen Got-
tesdienst mit.
Man sagt in Rom gäbe 365 Kirchen – also  für jeden Tag 
im Jahr eine Kirche. Das Ziel aber waren – wie bei jedem 
Pilger die Gräber der Apostel: Petrus, dessen Grab unter 

dem Petersdom liegt und Paulus dessen letzte Ruhestätte 
außerhalb der Stadtmauer in St. Paul ist. Kennenlernen 
durften die Minis auch die größte Marienkirche der Welt: 
S. Maria Maggiore und den Lateran, der auch die „Mutter 
aller Kirchen“ genannt wird und früher der Sitz der Päps-
te war. Der Besuch der Kirchen gestaltete sich immer sehr 
zeitaufwändig, da vor den Gotteshäusern strenge Sicher-
heitskontrollen waren.
Mit einer Reiseführerin durften wir das antike Rom ken-
nenlernen: Kolosseum (Amphitheater), Forum Romanum 
(Mittelpunkt des politischen, wirtschaftlichen, kulturellen 
und religiösen Lebens) und Pantheon (gilt allgemein als 
eines der am besten erhaltenen Bauwerke der römischen 
Antike) und mit Pfarrer Gallmeier schlenderten wir durch 
die barocke Stadt vorbei an der Spanischen Treppe und 
dem neu renovierten Trevi-Brunnen.
Nach all den vielen neuen Eindrücken und Erlebnissen 
kehrten wir wieder wohlbehalten zurück in die „etwas 
kühlere“ Heimat. Die Ministrantenwallfahrt wird für alle 
ein unvergessliches Erlebnis bleiben.

Sigrid Müller

Foto: Pfarrer Werner Gallmeier und der Apostolische
Protonotar Georg Ratzinger,  Die Minis vor dem Kollesseum mit den Begleitern

Die Minis der Pfarreiengemeinschaft in Rom

Reinhard Ruhland
Bau- und Möbelschreinerei

94375 STALLWANG · Telefon 0 9964/14 44

Lebensmittel und mehr!
Lotto - Toto - Annahmestelle

Familie Achatz
Stallwang - Straubinger Str. - Tel. 0 99 64/6 4010
EDEKA



 Harter Job: Bürgermeister
Generell stiegen die Anforderungen an die Bürgermeister ste-
tig. Damit einher geht Mayer zufolge die Tendenz zu immer 
mehr hauptamtlichen Bürgermeistern. Ehrenamtliche Pos-
ten haben derzeit in Bayern noch 893 von 2031. Sie bekom-
men nur eine Entschädigung, die ein Zubrot zur eigentlichen 
Arbeit sein soll, deren Geld die Existenz absichert. In Wahr-
heit hätten viele diese Absicherung aber gar nicht mehr. Sie 
arbeiten wie im Hauptamt – ohne dafür bezahlt zu werden. 
„De san de ärmsten Deifi.“ Dabei warten auf die Bürger-
meister auch in Zukunft immense Herausforderungen – als 
Beispiele nannte Mayer etwas das Spannungsfeld Flächen-
verbrauch contra Gewerbeentwicklung, den Wohnungsbau, 
den demographischen Wandel Mobilitäsfragen oder die fort-
schreitende Digitalisierung. Wobei das eigentliche Problem 
nicht in den Herausforderungen liege, sondern in den Her-
abwürdigungen: Drastisch seien alle Hemmschwellen gesun-
ken beim Beschimpfen derer, die fürs Gemeinwohl Verant-
wortung übernehmen – statt deren Arbeit wertzuschätzen. 
„Wer will da noch als Bürgermeister kandidieren?“ Dabei sei 
die gemeindliche Selbstverwaltung eine Errungenschaft, die 
man gar nicht hoch genug schätzen könne. „Das ist den Bür-
gern oft bloß gar nicht so sehr bewusst.“
Aus Gemeindetags-Kreisverband
 (Bogner Zeitung 18.07.2018)

Zum sechzehnten mal Country-Open-Air
Wetzelsberg: Countryfest mit “ Country Blend”  und 

buntem Rahmenprogramm
Das Wetzelsberger Country-Open-Air fand in den letzten 
Jahren so viel Zuspruch, dass der SV Wetzelsberg dieses 
Jahr am heimischen Sportgelände das 16.  Open-Air ver-
anstaltete. Zahlreiche Fans von Countrymusik kamen bei 
gutem, heissem  Wetter, um das Westernflair in vielfälti-
gen Variationen zu geniessen. 
Am frühen Nachmittag fand eine Motorradtour durch den 
Bayerischen Wald statt. Die vom Veranstalter eingeladene, 
ortsansässige Seniorengruppe genoss den Nachmitttag 
auf der Veranda des Saloons bei Kaffee und Kuchen. . Ver-
schiedene Verkaufsstände boten Westernartikel feil und 
wer mochte, konnte seine Können beim Bullriding und 
beim Goldwaschen zeigen.
Am Abend heizte die Band „Country Blend“ die Stim-
mung an. Die vielen Besucher genossen die Musik bei aus-
gelassener Stimmung und bester Bewirtung. Viele Line-
dance-Gruppen nutzten die Tanzfläche für ihre Tänze. 
Neben dem Freigelände konnten sich die Country-Freun-
de auch im Saloon vergnügen, die Fahrzeuge der US-Car-
freunde Bayerwald bestaunen und eine Feuershow der 
Gruppe "Avalon-Fire" miterleben.  Auch bei der 16. Auf-
lage des Country-Open-Airs herrschte damit wieder gute 
Stimmung und die Veranstalter vom SV Wetzelsberg zeig-
ten sich als gute Gastgeber.   

Am Freitag, den 3. August führte eine kurze Strecke der Bay-
erwald-Rallye über Piehlhof in der Gemeinde Stallwang. 
Unter Schirmherrschaft von Rallye-Weltmeister Walter Röhrl 
fand die dreitägige Veranstaltung des AC Bad Kötzting e. V. 
statt. Am ersten Tag begann die Rallye am Morgen in Rames-
ried mit einem Lichtschranken Warm-Up. In Bad Kötzting 
folgten die Dokumenten- und Technische Abnahme sowie 
die Fahrerbesprechung. Um 15.00 Uhr startete das erste von 
60 Fahrzeugen. Mehrere Stationen in Gutendorf, Moosbach, 
Birnbrunn usw. mussten angefahren werden. Ab kurz nach 
17.00 Uhr trafen die ersten Fahrzeuge in Piehlhof ein. Dort 
hatten sich etliche Zuschauer eingefunden die das Rennen 
verfolgten. Die Fahrzeuge, die aus dem ganzen Bundesge-
biet sowie aus dem benachbarten Ausland kamen, waren 
mit zwei Personen besetzt. Im Rallye-Journal, das an die 
Zuschauer ausgeteilt wurde, waren alle mit Namen und 

Fahrzeugen aufgeführt, so dass man jederzeit wusste, wer 
gerade vorbei fuhr. Das älteste Teilnehmerfahrzeug war ein 
Porsche 924 Targa aus dem Jahr 1960. Aber auch BMWs, Golf 
GTI, Mercedes, VW Corrado, Fiat usw. aus unterschiedli-
chen Jahrzehnten waren dabei. Die Gesamtstrecke der Ral-
lye war mehr als 500 km lang und führte über kurvenreiche 
Nebenstraßen des Bayerischen Waldes. Nach der Station in 
Birnbrunn kamen die Fahrzeuge von der Kreisstraße aus 
Richtung Loitzendorf und bogen von dort nach rechts zum 
Piehlhof ein. Auf der Gerade zwischen dem Hof und Landorf 
mussten zwei Lichtschranken durchfahren werden. Nach 
einer gefahrenen Runde folgte eine zweite Wertung an den 
Messstellen. Dann ging es für die Teilnehmer in Richtung 
Moosbach weiter. Die Landorfer Feuerwehr sorgte mit einer 
Verkehrsregelung für Sicherheit bei der Einfahrt in die Staats-
straße. Für die Zuschauer in Piehlhof traf es sich gut, dass 
Erwin Poiger bei der Dorfmeisterschaft des Schützenvereins 
beim Blasrohrwettbewerb ein 20-Liter-Fass gewann und dies 
zu diesem Anlass anzapfte. Bei angenehmen Abendtempera-
turen blieben die Gäste noch länger sitzen, so dass noch ein 
Biernachschub nötig war. Die Rallyeteilnehmer hatten ihre 
Tagesetappe zu diesem Zeitpunkt sicher auch schon hinter 
sich. 

Andrea Völkl

ADAC Bayerwald-Rallye Classic



Impressionen vom Country Open Air




